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Die Dangwe Vorschule ist ein Heim für Kinder, die 
liebevolle Pädagogik und holistische Unterstützung 

brauchen.  

 

«Jedes Kind hat ein Recht auf Frühförderung»: Dangwe Vorschule, Simbabwe 

Jahresbericht 2025 
 

Bericht von fepa auf Grundlage des Narrative Reports zum 3. Term 2025 von Dangwe sowie anschliessender 
Besprechungen zwischen fepa und Dangwe in Simbabwe, Februar und März 2026. 

     
 

 

Dangwe Learning Centre, Seke Rural, Dema District 
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Partner / Trägerschaft Dangwe Arts / Dangwe Infant School, begleitet von fepa 
Projekttitel «Jedes Kind hat ein Recht auf Frühförderung»: Dangwe Vorschule, Simbabwe 

Ort Dangwe Learning Centre, Seke Rural, Dema District, Simbabwe 
Berichtsperiode 1.1.2025 – 31.12.2025 

Eingeschriebene Kinder 30 Kinder 
Kern des Projekts Frühförderung, Ernährung, Inklusion, kreative Bildung, Permakultur und Stärkung 

der Gemeinschaft 
Zentrale Ergebnisse Gute Lernfortschritte, täglich verlässliche Betreuung, zwei Mahlzeiten pro Tag, 

starke kreative Arbeit, funktionierender Garten und aktive Zusammenarbeit mit 
Eltern und Gemeinschaft. 

Herausforderungen Keine grossen Umsetzungsprobleme. Höhere Betriebs-, Personal- und 
Administrationskosten belasteten das Budget. 

SDG-Bezug SDG 4 Hochwertige Bildung, SDG 2 Kein Hunger, SDG 10 Weniger 
Ungleichheiten; ergänzend SDG 1 Keine Armut und SDG 6 Sauberes Wasser. 

Kosten 2025 CHF 21'369, inkl. 10 % fepa-Aufwandspauschale. 

1. Kurzbeschrieb und Relevanz 

Die Vorschule «Dangwe Infant School» blieb 2025 für Kinder und Familien in Seke Rural sehr wichtig. Die Schule 
unterstützte 30 eingeschriebene Kinder, denen ansonsten der Zugang zu Frühförderung verwehrt wäre, und verband 
Frühförderung mit Ernährung, Wohlbefinden, sozialem Lernen und kreativer Entwicklung. 

Das Projekt bietet Kindern aus schwierigen Lebenssituationen einen geschützten Ort, an dem sie lernen, spielen, essen, 
sich bewegen und Vertrauen aufbauen können. Gleichzeitig entlastet die Betreuung Eltern und Bezugspersonen im Alltag. 

Dangwe führte auch 2025 das Programm «Let the Hungry Be Fed» weiter. Damit erhielten Kinder und Betreuungspersonen 
am Dangwe Learning Centre regelmässige Mahlzeiten. Das hilft direkt gegen Hunger und unterstützt Konzentration, 
Anwesenheit und Lernfreude. 

Wichtig blieb auch die Verbindung mit der Gemeinschaft: Eltern, Betreuungspersonen sowie Nachbarinnen und 
Nachbarn wurden über Permakultur, Saatgutverteilung und Waldorf-inspirierte Bildung einbezogen. Die 
Registrierung als Private Voluntary Organisation (PVO) wurde weiterverfolgt; auch die Schulregistrierung und 
Regularisierung laufen weiter. 

Kurz gesagt 
Dangwe verbindet Bildung, Ernährung und Gemeinschaftsarbeit. Genau diese Kombination macht das Projekt in 
einem schwieriger werdenden Umfeld so wertvoll. 

 

2. Zentrale Ergebnisse 2025 

30 Kinder begleitet 
Dangwe unterstützte 30 
eingeschriebene Kinder im 3. Term 
2025. 

Gute Lernfortschritte 
Besonders sichtbar waren Fortschritte 
beim Schreiben, in Bewegung und 
Rhythmus, beim Zuhören, in 
Mathematik, Englisch, Shona, Sport 
und kreativen Fächern. 

Zwei Mahlzeiten pro Tag 
Das Ernährungsprogramm versorgte 
30 Kinder, acht Betreuungspersonen 
und zusätzliche Waisenkinder mit 
nahrhaften Mahlzeiten. 

Inklusion gestärkt 
Kinder mit Gehörbeeinträchtigung, 
Sehschwäche und weiterem 
Unterstützungsbedarf konnten am 
Schulalltag teilnehmen. 

Permakultur ausgebaut 
Der Garten lieferte Gemüse, Kräuter 
und weitere Kulturen. Das 
Bewässerungssystem wurde mit 
Sprinklern ergänzt. 

Gemeinschaft einbezogen 
Saatgut wurde verteilt, Wissen 
weitergegeben und die Abschlussfeier 
brachte Eltern, lokale Schulen und 
den Headman zusammen. 
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3. Umsetzung der geplanten Aktivitäten 

Die folgende Tabelle fasst die wichtigsten Aktivitäten und Ergebnisse zusammen.  

 

Bereich Was 2025 gemacht wurde Einschätzung 
Lernfortschritte und 
Klassenleistung 

Die Kinder machten gute Fortschritte. Beim Schreiben entwickelten 
sie Feinmotorik und Kreativität. Bewegung zeigte Rhythmus und 
Koordination; Zuhören zeigte mehr Fokus und Verständnis. Auch in 
Mathematik, Englisch, Shona und Sport gab es stetige Entwicklung. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

Kreative Bildung Malen, Stricken, Häkeln und Handstickerei blieben zentrale 
Bestandteile des Unterrichts. Die Kinder arbeiteten aktiv und 
entwickelten Ausdruck, Geduld und Feinmotorik. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

Wohlbefinden und 
Gemeinschaftskultur 

Dangwe achtete auf Freude, emotionale Sicherheit und gegenseitigen 
Respekt. Die Kinder wurden als einzelne Persönlichkeiten gesehen 
und gestärkt. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

Inklusive Bildung Unterstützt wurden unter anderem ein gehörloses Kind, zwei 
Kinder mit Kurzsichtigkeit und zwei Kinder mit zusätzlichem 
Unterstützungsbedarf im Zusammenhang mit gemeldetem ADHS, 
Epilepsie oder Zittern. Das Team arbeitete mit Eltern und, wo 
möglich, mit Fachstellen und Sozialdiensten zusammen. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

Ausflug zum Henry Hallam 
Dam 

Am 24. Oktober 2025 organisierte Dangwe einen Bildungs- und 
Freizeit-Ausflug. Die Kinder lernten über Wasser, Natur, Transport 
und Sicherheit. Aktivitäten waren unter anderem Dammbesichtigung, 
begleitete Bootsfahrten, Schwimmen, Sandlaufen, Picknick, 
Naturspaziergänge und Erzählen von Geschichten. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

Ernährungsprogramm Das Programm gab 30 Kindern, acht Betreuungspersonen und 
zusätzlichen Waisenkindern zwei nahrhafte Mahlzeiten pro Tag. Das 
verbesserte Energie, Gesundheit, Konzentration und Lernfähigkeit. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

Lokale Lebensmittel und 
Gartenprodukte 

Ein Teil der Lebensmittel kam vom Chikwanha Green Vegetable 
Market, anderes aus dem Permakulturgarten. Dangwe setzte, wo 
möglich, auf gesunde und lokale Lebensmittel. 

Wichtig für 
Stabilität 

Permakulturgarten Der Garten entwickelte sich gut und produzierte verschiedene 
nährstoffreiche Wildgemüse, darunter muboora dondo, muborapoto, 
mutsine, bonongwe und pelusiline. Zusätzlich wurden unter anderem 
Wassermelone, Lavendel, Basilikum, roter Mais, Kürbis, 
Süsskartoffeln, Maniok, Bohnen, Knoblauch und Baumsetzlinge 
angebaut. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

Biodynamische und 
nachhaltige 
Landwirtschaft 

Permakultur und biodynamische Prinzipien stärkten 
Bodenfruchtbarkeit und Betriebsgleichgewicht. Gute Regenfälle 
ermöglichten reiche Erträge. Geerntetes wurde teilweise solar 
getrocknet und gelagert. 

Wichtig für 
Stabilität 

Training of Trainers Drei Mitglieder von Dangwe Arts besuchten bei Kufunda Learning 
Village ein intensives Training zu Permakultur und biodynamischer 
Landwirtschaft. Themen waren Bodenverbesserung, Kompost, 
Flüssigdünger, Wasserschutz, Abfallmanagement, Ernährung und 
nachhaltiger Lebensstil. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

Saatgutverteilung und 
Gemeinschaft 

Zu Beginn der Regenzeit verteilte Dangwe Saatgut aus der eigenen 
Saatgutbank, darunter roter Mais, Kidney Beans, Jack Beans, 
Tanhapose, Kürbissamen und Kräuter. Das stärkte 
Ernährungssicherheit und Vielfalt in der Gemeinschaft. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 
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Bereich Was 2025 gemacht wurde Einschätzung 
Jahresabschlussfeier Am 6. Dezember 2025 feierte Dangwe den Jahresabschluss mit 

Kindern und Betreuungspersonen. Eltern, Vertreterinnen und 
Vertreter lokaler Primarschulen und der Headman nahmen teil. Tanz, 
Spiele, Geschichten, Früchte und Eis sorgten für eine positive 
Atmosphäre. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

Gesundheitsunterstützung Duncan Nkuwasenga, Lehrer und Direktor bei Dangwe, braucht 
Unterstützung für seine Sehkraft und wartet auf mögliche Hilfe über 
vorhandene Gesundheitsfonds. 

Abklären / 
unterstützen 

PVO-Registrierung Dangwe reichte die nötigen Unterlagen über den Anwalt bei den 
Dema District Social Welfare Offices ein. Die Unterlagen liegen 
derzeit bei den Harare Provincial Offices des Ministry of Arts and 
Culture. Nächster Schritt ist die Bewilligung und danach die 
vorgeschriebene Zeitungsanzeige über den Anwalt Mr Chikore. 

Weiterverfolgen 

Unterhalt und 
Infrastruktur 

Spielzeug und Schulinfrastruktur wurden gestrichen und erneuert. 
Das Sprinklersystem ergänzte die Tropfbewässerung. 
Wasserhähne und Massnahmen zur Regenwassernutzung sollen 
Wasser sparen. Wegen höherer erwarteter Nachfrage 2026 soll 
eine frühere Gemeinschaftsküche in ein zweites Klassenzimmer 
umgebaut werden. 

Gut umgesetzt / 
weiterführen 

4. Herausforderungen 

Im Bericht wurden keine grossen Umsetzungsprobleme genannt. Der Schulbetrieb konnte weitergeführt werden. 

Höhere Betriebs-, Personal- und Administrationskosten belasteten das Budget stärker als erwartet; Energie- und 
Gaspreise waren dabei besonders spürbar. 

Auch das weitere Umfeld bleibt schwierig: Viele Familien stehen unter Druck, und steigende Kosten für Grundbedarf 
treffen Kinder und Haushalte besonders stark. Dadurch wird ein sicherer, verlässlicher Lern- und Betreuungsort noch 
wichtiger. 

5. Team 

Das Team von Dangwe trug den Schulalltag, die Betreuung, das Ernährungsprogramm, die kreative Arbeit und die 
Gemeinschaftsaktivitäten gemeinsam. 

Ras Duncan Marvis Nkuwasenga Rumbidzai 
Ras Shuwela Ras Bondomaili Empress Nkuwasenga 
Ras Kunda Caroline Chikomba Tinashe (freiwilliger Praktikant) 

6. Lernen und Einordnung 

• Dangwe hat 2025 deutliche Fortschritte gemacht. Das ECD-Programm ist gut etabliert, und viele Abläufe werden 
systematischer und selbstverständlicher. 

• Die Zusammenarbeit zwischen Dangwe und fepa funktionierte gut und blieb eng. 
• Dangwe arbeitet weiter an der Vision eines vollständigen Bildungswegs mit ECD A, ECD B, Grade 1 und Grade 2. 
• Die Balance zwischen staatlichem Lehrplan und Waldorf-inspirierter Pädagogik braucht weiterhin Aufmerksamkeit. 

Entscheidend ist, was den Kindern konkret hilft. 
• Staatliche Unterstützung bleibt wichtig, bringt aber auch viel Administration, Zeitaufwand und Kosten mit sich. 
• Steigende Preise für Lebensmittel und Energie erhöhen den Druck auf Familien und auf das Projektbudget. 
• Kufunda bleibt ein wichtiger Lernort für die kontinuierliche Weiterbildung des Teams. 
• Die Finanzadministration blieb anspruchsvoll und kostenrelevant. Mittelfristig könnte Dangwe davon profitieren, 

interne Finanz- und Administrationskapazitäten gezielt weiter aufzubauen. 
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Einschätzung von fepa 
Das Projekt ist nicht nur eine Vorschule. Es ist ein Schutzraum, ein Ernährungsprogramm, ein Lernort für nachhaltige 
Landwirtschaft und ein Anker für die Gemeinschaft. Die Stärke liegt gerade in dieser Verbindung. 

 

7. Ausblick 2026 

1. Schulbetrieb und Betreuung für die Kinder weiterführen. 
2. Frühförderung in ECD A und ECD B weiter stärken und den Übergang in Grade 1 gut begleiten. 
3. Möglichkeit eines zweiten Klassenzimmers vorbereiten, indem eine frühere Gemeinschaftsküche umgenutzt wird. 
4. PVO-Registrierung und Schulregularisierung weiterverfolgen. 
5. Ernährungsprogramm sichern und steigende Lebensmittel- und Energiekosten sorgfältig beobachten. 
6. Permakultur, Saatgutverteilung und Wissenstransfer in der Gemeinschaft weiterführen. 
7. Interne Finanz- und Administrationskompetenzen schrittweise stärken. 

8. Bildimpressionen aus dem Projektjahr 

Die Bilder zeigen Lernalltag, Gemeinschaft, Ernährung, Gartenarbeit, Spiel und Jahresabschlussaktivitäten bei Dangwe. 

  

Team und Gäste bei Dangwe. Dangwe Learning Centre und Schulgemeinschaft. 

 

  

Kinder und Gemeinschaft auf dem Schulgelände. Ausflug und Wasseraktivitäten als Teil des Lernprogramms. 
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Mahlzeiten als wichtiger Teil von Gesundheit und Lernen. Permakulturgarten und nachhaltige 
Lebensmittelproduktion. 

 

 

 

Gemeinschaft und Feier zum Jahresabschluss. Kinder im geschützten Lern- und Spielumfeld. 

 

Schlussbemerkung 

Dangwe zeigt 2025 ein stabiles, lebendiges und relevantes Projekt. Die Kinder profitieren von Bildung, Ernährung, 
Bewegung, Kreativität und einem Umfeld, das sie ernst nimmt und schützt. Für fepa bleibt besonders wichtig, dass Dangwe 
nicht alleinsteht, sondern Kinder, Eltern, Betreuungspersonen und Nachbarschaft zusammenbringt. 


